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„Warum der Gailtaler Speck g. g. A. so herrlich mildsalzig schmeckt, 
sein schneeweißes Fett auf der Zunge zergeht und seine Fleischfarbe so 
saftig rot ist, willst du wissen? Das Geheimnis ist Zeit, das Gailtaler Klima,                 
                      Handarbeit, Knoblauch, Pfeffer, Wacholder, Salz, hochwertiges   
                      Schweinefleisch und natürlich eine große Portion Bauernleidenschaft.   

Patrick und Marie beißen zufrieden 
in ihr Brot mit dem deftigen 
Gailtaler Speck g. g. A. und 
bedanken sich bei Bauer Manfred dafür, 
dass er sein Gailtaler Speck g. g. A.-Geheimnis mit ihnen geteilt 
hat. Dann verabschieden sie sich mit dem Versprechen, das 
Gailtaler Geheimnis zu wahren und selbst vielleicht einmal die 
Tradition weiterzuführen.  

Bei dem Besuch auf dem Gailtaler Bauernhof 
läuft Manfred mit den Kindern die einzelnen 
Produktionsstationen des Gailtaler Specks g. 
g. A. ab - angefangen bei den Ferkeln der 
Land-, Edel- und Duroc-Schweine, die im 
Gailtal mit bestem Futter aufgezogen werden 
und ein dreimal so langes Leben haben als 
andere Schweine. Er zeigt ihnen auch die 
Fleischerei, wo das rohe Schweinefleisch mit 
einer  Gewürzmischung von Hand 
eingerieben und verplombt wird.Der Gailtaler Speck g. g. A. 

ist nur echt mit einer 
roten oder grünen Plombe!

Die Kinder nicken gespannt, wie 
es weiter geht. Bauer Manfred zeigt 
ihnen die Räucherkammer und erklärt ihnen den Vorgang. Am Ende 
richtet er den Kindern das versprochene Speckbrot und serviert 
es ihnen zum Genießen. 

„Und was ist jetzt das ganze 
Geheimnis des guten Geschmackes?“, 
will Marie wissen.
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Auf Speck-Detektivtour mit Olivia

Olivia schlendert samstags gemütlich 
zusammen mit ihrer Mama am Bauernmarkt 
in Hermagor herum und genießt die 
wunderbaren Düfte, die von den Ständen 
in ihrer Nase kitzeln.

   Findest du heraus,
woran man echten 
 Gailtaler Speck g.g.A.
        erkennt?

„Das sieht nach einem Rätsel aus!“, flüstert sie und ist sofort begeistert.

Unerwartet stößt sie auf ein
   Holzschild bei einem Speckstand. 
      Darauf steht eine interessante
         Botschaft:

Speck-
Detektiv:in
gesucht!

Mmhm...

Salz, Pfeffer,

Knoblauch...

    Das Schild zeigt
  Kärtchen mit kleinen Bildern.
Olivia nimmt sich eines und inspiziert es genau.

Das erste Bild zeigt ein Schwein. „Natürlich! Das steht für die Tiere, die hier im schönen Gailtal aufwachsen.“

Das zweite Zeichen kennt Olivia nicht. Sie zögert kurz, sieht ihre Mama an und
     geht danach zum freundlichen Speckbauern. „Entschuldigen Sie, was bedeutet dieses Bild?“

     „Das? Daran erkennst du, was du kaufst. Das ist eine Plombe – sie beweist:  Das ist echter Gailtaler Speck g.g.A.!
Schau, hier ist ein Stück mit einer roten Plombe und dieser Speck hier hat eine grüne Plombe.“

Male die Kärtchen aus oder zeichne eigene!
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    Olivia sieht
sich die Schilder genau
an. „Achso! Ja, das habe ich
schon einmal gesehen!“

              Der Speckbauer lächelt Olivia
an und legt ihr ein Tellerchen mit dünn aufgeschnittenen
    Speckscheiben hin. „Koste mal – was schmeckst du?“

„Mmmh, das ist einfach! Salz, Pfeffer und Knoblauch!“, ruft sie
entzückt. Ihre Mama flüstert ihr etwas ins Ohr. „Oh.. und
Wacholder natürlich!“

„Der Rauch symbolisiert die Räucherung. Dadurch 
bekommt der Speck erst so richtig Geschmack“,
erklärt Mama.

      „Jetzt hab ich es gelöst! Gailtaler Schweine,
                                 Plombe, gute Würze, Rauch
                                       und ganz viel Herz!“

Der Speckbauer lobt Olivia: „Du bist wirklich
eine Meister-Detektivin!“ Er reicht ihr ein
Malblatt mit einer Geschichte vom
Gailtaler Speck g.g.A. „Das ist dein Preis
für deine wunderbare Arbeit!“

Olivia freut sich unheimlich, verabschiedet
sich vom Speckbauern und schlendert freudestrahlend
weiter durch den Bauernmarkt.

Olivia schaut sich das Herz an und blickt fragend
zum Bauern. Er grinst nur und sagt: „Das Herz steht
für unsere Leidenschaft.“


